
DA er DOCH erniflicher NMWeinung un wilens Wware in DIiE Che fommen Henmut was
WwiIr>a anftworfen, oft fragen WICD S habe DICh zUM ann gemacht, Der
niıcht allein lein ol londern in Heb a  en {ollte, D U eın et $ reDe DDn

natürlıchen Yann, enn welchen ptt na Der Keutchheit gıbt, DIE Yalle ıch
ihren eg gehen Aber Dnit ol i nieman aus Der Schlinge siehen, DAaß ohne
Yeib jei, un jeines Sefallens en wolte, nDders enn in ott ge  en hat

S oh Hrigmann Yuther M1 8 Dem YVateinilchen A 5 SUutT 1525
ptt Der mich nadch Jeiner wunderbaren Borfehung erufen un nach VPreußen GE

hat, hat MMIr wahrlıch wider merın YNermeinen RIn Maädchen ‚C{ijabeth achhbeim,
Abtiffin DES Martzenkflofters ım Cobenicht Konigsberg) JUT Mattın ge  en S
weiß, DAß DAS auf (Sottes Anordnung ge  en UL,

‘ Angetrauf IrDd auch Dem Bıilchof Von SamlanD eDrg DonN Polenz| aqdlige
Sungfrau, Sonrade VDn TIruchleß Tochter, aın alto Fage VOr unferer Hoch
zeit, u ıtte, DAß ptt Den Satan ne infer untlere ü re (Nom 16, 20),

&S grußt IC Der Don Samland b€rö[icb/ eg grußt OC auch NeEINeE NMIPVE, Die
DHıch nac e  re 1nD Namen fennt

8utber eriora unDd verheirafer $)tonnen
Yuther yalatın Au S Dem Vateinilchen yrı A523

Hnade un HrLeDE! SE 1eun abirunnigen Yonnen ODfterfonnabend en{tohHen au $ Dem
Klofter Martenthron In Nimbiıhen bei Srimma| {EnD A NIr gefommen, e1in bemitz
leidensmwert Yolf aber DON ehrbaren torgauilchen DBurgern angebracht, namlich VDn

veoDnDar KNopyue Schöffer und Natgherrn| un jeinem YNetter YVolf FTomikich, 10 DAß
DA nichts nre argwöohnen fann 1CH jammerf ihrer jehr, beionders aber

auch Der andern, D€ uüberall in 10 Qroßer ah ın Der verfluchten unDd unzuchtigen
„SHeutchheit“ augrunDde gehen br Seichlecht i{t in ff 1D Qar unDd an Den
Sannn von Yiatur, JA $ott Her gebunDden. Und nNnun U{t inan 10 graufam, ite abzu  Z  Z
ondern un DAaDUrch ZugrunDe 5 richten. YVas für Iyrannen, WAas ur graujame



SItern und WHermandte atbt c8 Deu  an er fann Dich, Dden ”Da un euch,
Dr Bilchofe, verfluchen? Her fann eure Dlindheit unDd Unfinnigfeit DIie Der.
gleichen [ehret unDd fordert, geNUg verabicheuen? Hoch f= UL hier nıcht Der b

$ıt ragit, WAas nıtf ihnen machen werde? Sr{t wil ich  S ihren Nerwandten
ZEIGEN, DAß ire jte aufnehmen Yollen il eg nıcht 0 wı ich fc joragen, DAß jte
andermarts aufgenommen verden &8 — INr namlıch VDn EINIGEN DAS Beriprechen
egeben fte aufzunehmen Cinige ıll ich auch verheiraten, ich annn Ste heigen
alto AWiagqdalena wra . _>.>. SE Staupig Schweiter Sohanns und Sunters St.) &CMa Sanıß
Tochter 0PeS Hieronymus V, auf ZhHalmıg bei YWaurzen Mye ro aug TIrebien,
S weiter DPS ANagnus Sr Der furz vorher D0AS HWBenedıktinerklojter verlaflen a  €,

Ayothefer Au werden Mve Schönfeld und thre CSchweiter, Margarete Schönfeld
ZTochter DeS eDrg V, Sch in YDDNIB Yaneta olt Wargareta Zeichau un
ıhre Schweiter Katharına Zelchau Töchter DPeS Hans U, auf Obernti a an Der
ulde bei Trebjen un Sathariına Yagra Tochter DeS ans 3 auf Dirichfeld

DHıiele nD eS wahrhaftig Der Crbarmung bedurfen, in ihnen Dient Inan

arufto Shre u U e1in wirfliches Yunder
Dıch aber bitte ıch, DAB auch $ı eiInN YVert Der Yirbe uf 1nD für mich bei Deinen

reichen Hofleuten {mas elD erbettel(t, DA H {te ur DAa DDer Tage ernahren
fann, bıis ich {l füglich wieder ihren HNerwandten DDer Denen, DIE INIL VBerlprechungen
gemacht aben, übergeben fann Senn iNnNeEINEN Sayernatten ‚Die Yittenberger nach
Matth AA unDd 1 befommt Die aroße ule DeS taäglıchen Yortes Sottes 10 gufr,
DAß IC neulich auf NnNeine VDerjon für INeEnNn Burger nıcdht ulDden habe
eborgt befommen oÖnnen. Sie Armen, DIiE e GEr gäben, aben P nıcht, un Die
eichen geben eg nicht DOer machen 10 viel Schwiertgkeiten, {ie entweDder (Yottes
Hant für Die abe verlieren muüfßen DDer ich Hreiheit drangeben MUßB. AXber DAS
itiımmt 3UrT YHelt und ibrem Sinn.

Schließlich befomme ich an jährlicher DBefoldung alte hoct Marf|
außerdem ftommt DDer Den YHrudern aus Der Stadt fein Pfennia

Sletchzettig mm diejem Briefe hatte Yuther einen Difenen Brief al Den furfichfigen unD wetjen
Yepnhard KXoppe al® „UrIa und Antmort DAaß Sungfrauen Rlniter qDttlich verlatjen mbgen“
Druck egeben, um Dartn aller Yelt fundzutun Daß Öte S  at nicht Da Yicht Au cheuen habe, 1m Die
(& hre Der Sungfrauen geEgEN Schmabungen U IhuBßen, und anDdern Dadurch e VBetintel 3u geben
(&r habe jelbft DaZU erafen „DBin auch gewiß, Daß IDr amtt VDE (Soptt unDd Der Yelt unvertaDde=-
(tch beftehen wollen Yır haben inen J  \  tchter uber ung Der irı recht richten 7i
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TE DFAH: Amsdorf yalatın A A yrı A 523

n (nD nıcht alleın NEeUN, onNDdern Yionnena YNeun jeinDd ns
fommen ein Ichön, fein unDd alle nD O  z 2del er welchen feine funfz1g  Z
jährige NnDd $I1e altelte unfter ihnen, meines anaDdıgen Herrn und Sheims Softor
faunyı Schweiter, hab LCH Qir, lieber Druder, augerechnet inem ehelichen
emahl, Damıt Sı Hıcdh moge eine lolchen Wagers rühmen, IDIE c mıc eINES
jolchen SO)heims ruühme Ylu aber JUNgETE aben, 10 DIUT SYu DIie abl nier
Den chönften aben 44

Yuther yalatın Aug Dem Yateinilchen, Der CSaß 7 eutich
5 aı A 23
H übrigen VEergiß DOC auch unlere ammlung nıcht, geh zugleich audch Den

Huriten 1in INEINEIMN Namen a DAaß €r beifteuere, ” O‚ ıch wr fein eimlich halten unD
ntemandD fagfn” DAß ur DIie abgefallenen Nonnen egeben hat

Yuther an yalatın, Deutich D Maı 1523
‚ MWenn ich nicht \oviel elD mufjen mit auggelaufenen Monchen

und Nonnen, Dönnte ich Dem Yrior er Brigger wohl eine Steuxuer geran aben

Belcheid DeS Kurfuriten riedri DeS Weilen au f el\ıhwerden Der
Abtiffin On Nimbıchen unD DEeS Detrus DoOnN Der Yforte Sunı
1523

„  achdem WIr nıt wifjlen, WE e$ um Diele Sache ewandt unD VDer DIE Klolter
jungfrauen 3 \olchem ihrem yurnehmen verurfacht, unD DIr ung b18 anher diejer
und dergleichen a  en nNie ANgENOMMEN, 10 laflen Wrg bei threr NMerantmworz
[ung letiben 44

Wolfgang Schiefer [(Aaus Öfterreich, früherer Sreun®D AHuttens, VeNrer Der
Soöh RüNig zerdinandes Wittenberg an Neatus enanıt Batel

Raı 41523
UZE übrigen hHabe ich 1ichts Neues, DAas ich für Ihreibenswert hielte, nNur Daß

VDr agen eINn YWagen hier eingefahren Al voll un elaDden mit Klofter-
jJunafrauen, Die ebenfogerne heiraten mıe leben möchten. pit Verforge {l mit Mannern,
Damıtt fte nicht ım Yauf Der „eit 1in boöfere l bel geraten
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Die, FreunDde icherzten Die zyeNlde Idhmabten uther DAr DIie VBerforgung Dder 5ConnenN heiliger
mn Den roßien Seil Fonnte er bald Der Hetimat beit amtlienangehorigen untferbringen
reien aber IDAr Die Hetimat ver  v  oflen, Da jte, Dem Herzogtum Sachten entifammend Den oollen
orn thre Kandeavaters Sepdrgg Des Barkigen, Des erbitterten egnerg Der dieformation, 3 ge=
martfigen haften Hatte er DDCh Den Burger Hetnrich Relner au \YNittmetda Der Cntfuhrung

Nonne aug Dem Rlofter ©ornzig I mabhlich hinrichten latllen ©te mußten aber in Ytttenberg
letben u diejen Dreten ehorfte außer AMiargarete unDd Ave Schonfeld Katharina V pra SGte
an ım aule Des Ayothefers unDd alerg Kırcas (Sranach * ein Unterfommen

Yuther an Ssohannes Yfolamyad nach jeinem Mugtrıitt au  u Dem Yarız
gittenvrden Schloßfaylan uın auf Der Cbernburg Dei ickıngen, jeit
A 6 Rovember iın ug Dem Yateinilchen. M Sr ı523

m Hıe auggefrefenen Monche und Noynen bringen mich yiele Stunden, Da
mit ich threr aller öYNotdurft ten  ar bın

Yuther an yalatın au Mu s Dem Yateinilchen. ag Sunı 5928
‚, Berlaften haben A 6 Donaen DAS Klofter YWidderfktetten an Der Yinyer 1ım YMang

felder Seefreite) In Sebiet Der Srafen DDn Mansfeld, von enen A 41 zUM Schöffer
VDn Hans Zel8| gefommen {lin raf Albrecht hat aufgenommen. CX WIrd
alto wilden ihnen verhanDdelt, o.6 inan jte behalten DDer augweilen ol &S U{ aber
bisher noch fein Snde ve ru  ar UL diejes abr an YNeuigkeiten unDd wWird e
lein, IxDIE ich jebe

m Hauyte Melanchthong ernte Katharina Den JUNnNgen Nurnberger Vatrizier Hieronymus YNaym-
gartner fennen, Der feit jeiner ©tudienzett in Wıittenberg Melanchthon befreunDdet
IDAT UD u MehuLCch bet tihm eingefehrt IDAr %ie JUNgEN Qeute faßten IYieigung zuetnanDder YWayım-
garfner ebhrte nach YNurnberg Uru ieß aber ntchts wwtieDder fich hören YVermutlich lteß er I!
D jeiner yamilte Die Heirat m einer entlaufenen Nonne befitimmen atte ite thn Doch in

DNTUU mt Ddem getfflichen ND weltlichen Yecht gebrächt InDd Darım CNn Hindernis fur
dDem Vatrizierfohn zugeDdachte Yaufbabn jetner Yaterftadt geweifen
Yitıfard ynNdrınger Student ıNn Wittenberg| Hieronymus 33 au mz
gärtner iın Nurnbera, Mus em Yateinilchen, DA Sunı 1523

Wian Jagt, au $ı habeft Hıch erlobt (Du weißt, ich meine), unDd A0
a ‚Agaricola D,} 16leben bei IU alg N erzählt namlich e$ jel alles® fertig

be agtifer Yhıl Neichenbach, vgl VBoehmer ım Curther=-Jahrbuch 19  y Ag ©&
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unDd bleibe NUr noch HYeine u  e  } HDrIg, obwohl ich 11chts WeNiIger hoffe, alg DAß
$ı in Wittenberag heiraten wirdk
Ylıcfard yndrınger Hierovnymus aumgärtner. 8 Dem ater
nilchen Sftober A 5  &O'

&8 weilte bei ng ELNIAgE Tage Der ‚ aus jeinem an verfriebene S  o  e Von
Danemart |  riftian IT.| unD beichenfte Katharına V, Yora einem gqoldenen Ning
Yiele agen DDn ihr, ite habe ich eltebt unDd jei au allergrößter Sehnlucht nadch SIIr
Wer ran geworDden,
Yuther an Hieronymus Baumgärtner Nurnberg, SOffober A524

Yenn Dıl ım übrigen DHeine Kathe 3Dra fefthalten wiulliE, 10 bald PW AS DAaZU,
evor ffte eINEM anDdern Salnar Slaß, rediger SÖrlamunde egeben WIr>, Der bei
Der DHand f Noch jte DIie 1e 3u Dır nıcht verwunDden wWurde mich
lich über ede Der beiden VBerbindungen freuen

Kathartına gab die Hoffnung erdit auf, alg ite Anfang O  &8 Die achricht VDN CiNeETr Heirat Ia
gariner$ befam Tattachlich bemarb ich Die vierzehnjahrige SITpchter Deß bayertichen ber
amtimann Dıchte Zußing ıe Heirat faıD er4i am Sanılar 15

Yutbher amn Yriemann. Mus Dem Yateinilchen, A 1 .SANHAT a  N  E  a
Yenn Calli e$ nıcht e Hanna Srat|chwiß a  e meißeniches Adelsgelchlecht

aus Seußli  f  D  2 bei Sroßenhain, Rr Hresden, Klarifjinnenkflofter| wohnte nach ihrer
DBefreiung aug Dden yefjeln bei UnNG, heiratete Sohannes Schneidewind unDd )(eß, ıch
\olte Hıch freundlich ı{ Namen grußen; mı ıbr ‚ andere, Yarbara Neckenberg
1526 verheirate mf Daul vemberg, ro in Srunberg, Katharına Zaubenheim
heiratete Den VYfarrer Yullet-in MWattın bei S  efjen Margareta Hirktorff

Yahrend Die meijfen >{Nonnen thr Unterftommen fanDden, IDAT Katharina 3Dra Hun Ichon aft
Yittenberg H8 Daher (Satpar Slaß im leßten ©rittel Des Aiarz in Yittenberg weilte, hat

Yurthber Dden an Der Heirat Der betden mwiederaufgenommen &r Ichetterte an Kathariınas WWideritreben
Aufzeichnungen Dr Au 8 em Yateint  en (Wiedergabe DeH
MAbraham Scultetugs, Der {ie in einer DHıibliothek an

YWährend Yuıther DIie Berheiratun Der Klojfterjungfrau Katharına V, ora
Doftor Slaß, DdDem Daltor DDn Drlamunde, uberlegt, fommt Katharına AU NMicolaus
Amsdorf ‚Dder auf Yuthers DringenDdes Verlangen (val den Brief nach Yitten:
berg gefommen WAar, ea um Den () Mar3z| 1nD beichwert fich, DAaß ite nach DdDem

N  D



Vlane uthers mir Iaß gegen ihbren en verheirate werden \ollte Yie ite
wille, jei Yuther mf Amsdorf eHg befreunDet DHaher jte ihn, MDOge Yuther zu
IrgenD anDderen Cntihließungen beitimmen. Yienn Yutber wole ODer Amsdorft wole,
{ie jei ereit, nit eiINeEM von beiden ehrbare Che einzugehen; nıtf Slaß
auf feinen al

8utberé CIANeEr DAınn Der Che fremd
Yuther an yalklatın 118 em YVateinilchen ugu 45

Yieber Sott, werDden unjere Yöittenberger au Den Monchen YKeiber geben?
Hute HNıch ei1Da auch in Yeib 3AMber IHNLITE en lte feiın Yerb aufdrängen

nehmen, Damıt SE nıcht (etblicher SIrubjal anbeimfallft ‚Albrecht VOn Aa  e  n} a  e
DIie Augslieferung Der verheirateten DPrielter Kurfüriten verlangt.
Yuther an Melancdhthonmn. Mus Dem VYateinilcdhen. (uf der Wartburg, ©en:
tember A 5

Hag ol ich Demnn on INIr jagen? DBın ich enn Je[b{t au frei unD fein %.  ©  Ronch?
C®}  81  enf{£ Dı eima Daran, IMIr in Semas Au werden unDd diefem MiICIO en  ım einmal

©ojftrata Au verlchaffen ‚Verfonen aus Dden „Adelphı* Des FTerenz. veranlagt
JX DIiE zu heiraten! SICH IMIr Au r  en, Der c ich verheirate habe,

Au agen ea ich WerDde mich aber Ihön hHuüten, DAR Dı DAS nıcht Fannit
Martın Yutber Hans Yuther, 1 Hater, DBurger u an x »30
vember b  3

gehe jeßft falt in DAS - sabhr INeINETr Moncherei, Darein ich mich ohne Siuter
Wilen unDd YAsıllen begeben., Shr hattet wohl Sorge unDd yurcht NEINET Schwachheit,
arum DAß Lch en 3 lut bei S Ssahren, DAS UL (Daß tch uguftinı orte
brauche), e$ NoCcH eitel yerße Sugend mmı r  4 unD DAap SOr an uielen remyeln
gelernet, DAß Moöoncherei yıelen unheliglich gelungen Hr varei wohl auch wılene
reich un ehrlich u freien unDd mich alto Au binden $)  1e8 vDaren Sure Yorte &, haft
O1 nıcht aud) gehoöret, DAaß INan SItern ol gehorlam jein? er ICH erIto in

EIGENEN $römmigfeit, hHörte unDd verachtete Cuch ganz alg iInen Mentchen Mber Dennoch
DDN Herzen omnnte Lch DAS Yort nicht verachten


